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Die militärische Lage.
Der englische Angriff bei Amiens ist

nicht nur den militärischen Stellen an der Front , wie
es scheint und wie iin .Heeresbericht offen und ehrlich
zugegeben wurde, ziemlich überraschend gekommen, son¬
dern ist naturgemäß noch weit überraschender uns in
der Heimat gekommen, und da wir an sich schon ner¬
vöser und ungeduldiger sind als unsere Käiwpfer an
der Front , so hat er hier, was sich nicht leugnen läßt,
neben der natürlichen Überraschung doch auch ein hohes
Maß natürlicher Enttäuschung  hervorgerufen.
Wir sind eben in der Heimat verwohnt , und das große
Publikum hält die Kriegführung noch immer für eine
Art gerade Linie, die ohne Krümmungen und rückwär¬
tige Bewegungen gerade aufs Endziel , auf den Sieg
auslaufen muß. So einfach liegen die Dinge nun
eben nicht, wie alle Einsichtigen wissen und je länger,
desto mehr begreifen. Der Vorstoß, der jetzt zwisckfen
der A n c r e erfolgte, ist ein Elches plötzliches Hemmnis
einer geradlinigen Bewegung, das nur deswegen io
stark wirken konnte, weil es so überraschend einsetzte.
Im besonderen scheinen die Tanks in dem dichten Nebel
mehr als sonst Erfolg gehabt zu haben, so daß sie bis
an unsere Artillerie -Stellungen herankommen konnten.
Unsere Truppen mußten mehrere Kilometer zurück-
gehen, und der Erfolg  war , >vas nicht geleugnet wer¬
den darf , diesmal auf der Seite der Feinde.

Das ist die Lage, wi-> sie sich bis zum Donnerstag¬
abend entwickelt hatte. Es war ein überraschender
Vorstoß, der, lokal begrenzt, gelungen ist. Indem wir
das offen zugeben, haben ' wir zugleich die Lage er¬
schöpfend dargestellt. Es handelt sich um nichts mehr
als um einen lokalen taktischen Erfolg , aber es handelt
sich nicht um eine strategische Wirkung , nicht einmal um
einen Sieg von einer Bedeutung , die die anderen
Frontstellen berühren könnte. Inzwischen haben unsere
Gegenangriffe  mit ungebrochenem Mut und mit
gutem Erfolg eingesetzt. Der Feind muß alle weiteren
Absichten aufgeben, und er befindet sich wieder einmal
in einem Zustand seines militärischen Vorgehens wie
tausendmal vorher . Es ist derselbe Zustand , den eben
der frühere Minister Painlev «̂ im Malvy -Prozeß offen
zugegeben hat und den er dahin charakterisierte, daß die
Enttäuschung auf der französischen Seite nach solchem
anfänglichen Erfolg aber dann sofort einsetzendem Ver¬
bluten immer größer sei, als wenn überhaupt nichts
geschehen sei. Wir können stolz darauf sein, daß unsere
Oberste Heeresleitung , ganz entgegengesetzt dem Ver¬
halten der feindlichen Heeresleitungen , auch eine
ernste und kritische  Stunde der Heimat nicht ver¬
birgt , weil sie das Vertrauen zu uns hat , daß wir auch
solche Stunden voll Ausdauer und Zuversicht überstehen.
Dieser Stolz bringt uns zugleich die Gewißheit , daß,
wie früher , so auch jetzt, alles geschehen wird , um diesen
lokalen Mißerfolg auszngleichen, denn die Initiative
der Kriegsführung im Westen ist glücklicherweise nach
wie vor in deutschen Händen.«
Neue schwere Nämpfe zwischen Nnere

und Livre.
W. T.-B. GrrßeS Hauptquartier, 10. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprccht.

Rege Tätigkeit des Feindes zwischen Dse >r und Ar re.
An vielen Stellen dieser Front führte der Feind Boirstöße und
Teilvingutffe, die vor unseren Lünten und im Nahkampf ab-
gewiesen wnrdrn.

Engländer und Franzosen feilten gestern unter Einsatz
starker Reserven ihre Angriffe aus der ganzen Schlacht¬
front  zwischen Ancre und Avre fort. BeidersgrtS der
Somme und rücklings der Straße Foucaucourt-Billers-Bre-
tonneux warfen wir den Feind durch Gegenstöße zurück. Er
erlitt hier schwereBerluste.  In der Mdttr der Schlacht¬
front gewann der Feind über Rozierps und Hangest Boden.
Unsere Gegenangriffe brachten ihn westlich von L icho n s imd
östlich der Lijnie Rozüeres - Arvilles  zumr Stehen.
Wöhrend der Nacht nahmen wir die an der! Avrv und mm
Dombach kämpfenden Truppen in rückwärtige Linie«
östlich von Montdidier  zurück . Südöstlich von Mont¬
didier schlugen wir einen starken TvilaugrÄff der! Franzosen

I in unsere Linien ad.
über dom Schlachtfeld schossen wir 32 feindliche

Flugzeuge  ab . Leutnant Löwenbardt errmig seinen 52.
und 53., Leutnant Udet seinen 46., 47. und 48., Hauptmann
Berthold seinen 41. und 42., Leutnant Freiherr v. Richthofe:»
seinvn 36. und 37., Leutnant Billik seinen 30. und 31., Leut¬
nant Bolle seinen 29., Leutnant Könnccke seinen 26., 27. und
28., Leutnant Nvnmann scstnrn 20. Luftsieg.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zeitweilig auslebende Feuerkämpfe an der Aisne und

Beste.
V Der Erste GeneralMartiermeister: Lu den dor i s.

Der feindliche Ueberraschungrerfolg
bei Kmiens.

Deutsche Ergänzungsberichte von gestern.
W. T.-B. Berlin , 9. Äug. Nachdem der Fochsche Plan,

die in den Marne -Keil vorgeschobenendeutschen Truppen ab¬
zukneifen, mißlungen ist und die fcanco-aincrikanischen An¬
griffe gegen die Vesle-Linie verlustreich zusammenbrachen,
versuchte der französische Oberbefehlshaber das gleiche
Manöver cm einer anderen Stelle . Tie Eile , mit der diese
beiden Operationen aufeinander folgten, kennzeichnet das
ängstliche Bestreben der Entente -Führung , die Vorhand zu
gewinnen und den befürchteten neuen deutschen Angriffen zu-
vovzukomtwen. Der englisch-französische Angriff sollte in
tiefem Stotz auf St . Quentin Vordringen, um der deutschen

Oise - Front in die Flanke  zu kommen. Bei Mont¬
didier und Albert wurde dem französisch-englischen Angriff
durch die Zurückveilegung der deutschen Stellungen auf das
östliche Avre-Ufer die Basis entzogen. General Foch liefe sich
jedoch hierdurch von seinen Angriffsabsichten nicht abbringen,
sondern begnügte sich mit dem Angriffsraum zwischen Ancre
und Avre. Hierdurch gelang ihm ein Überraschungserfolg,
der durch den herrschenden dichten Nebel noch in besonderem
Matze unterstützt wurde. Trotzdem und trotz des vor allem
für einen Masseneins atz vonTanks  überaus günstigen
Geländes reichte jedoch der Anfangserfolg der unter dem Be¬
fehl des Marschalls Haig fechtenden englischen und französi¬
schen Armeen nicht über das am ersten Angriffstag übliche
Muß binaus . Ein gewisser Verlust an Geschützen und Ge¬
fangenen ist in solchen Fällen unvecineidbar . Im Gegensatz
zu den bisherigen großen deutschen Offensiven erreichte der
Angreifer keines seiner strategischen Ziele . Sein Gelände¬
gewinn spielt um so weniger eine Rolle, als es sich hier nicht
(wie schon in der Meldung unserer Berliner Abteilung in der
gestrigen Abend-Ausgabe berichtet) um ein ausgebautes
Verteidigungssystem  handelt , sondern um ein
Manövrieryctlande, in dem die Kämpfe, die am 21. März be¬
gonnen haben, noch keineswegs zum Abschluß gelangt sind.

W. T.-B. Berlin » 9. Aug. Obwohl der Entente -Angriff
zwischen Ancre und Avre unter dem Befehl Haigs steht und
zu einem großen Teil zur Hebung des tief gesunkenen eng¬
lischen militärischen Prestiges dienen soll, trugen wiederum
nicht die Briten die Hauptlast ües Kampfes, sondern. so weit
sich nach den bisher gemachten Gefangenen feststellen läßt,
befanden sich in vorderer Linie australische und kana¬
dische  Divisionen , denen englische und französische Ti Vi¬
sionen fclgten.

Vf.  T .-B. Berlin , 9. Aug. Ein Zusammentreffen
verschiedener günstiger Umstände  bat dem
französisch-englischen Angriff zwischen Ancre und Somme zu
einem Anfangserfolg verholfen. Bor allem war es der über¬
aus dichte Nebel am Morgen des 8. August, der den feindlichen
Stoß begünstigre. Der Nebelschleier büllte die englisch-fran-
zösischen Panzergeichwadec, die nach einem plötzlich einsetzen-
ben gewaltigen Feuerschlaa vorvcachen, so dicht ein, daß sie.
ungefährdet die deutschen Tank-Abwehrgeschütze passieren und

teilweise bis in die Artillerielinien vorbrechen konnten.
Heldenhaft schlug sich die deutsche Infanterie
gegen die plötzlich aus dem Dunst von allen Seiten auf sie
eiildrüigcndcn Panzerwagen und Sturmwellcn . Im Rücken
der englisch-französischen Schützenlinien knatterten noch-lange
die Mascyinengewehre einzelner, sich zähe bis zur letzten
Patrone laltender Widerstandsnester. Allein die Ungunst der
Witterung ermöglichte den Ententetruppen dennoch an ein¬
zelnen Stellen den Einbruch, so daß sie bis in die im deutschen

,-Heeresbericht angegebene Linie Vordringen konnten. Hier
ober trafen sie auf den Gegen stoß der deutsche n
Reserven,  der das weitere Vordringen der Angreifer
bewmte. Nördlich te ? Flusses haben sie ihn aus den deutschen
Stellungen wieder hinausgeworfen.

Englischer Bericht.
Vf.  T .-B. Lenden, 8 Aug., abends. Die Operationen, die rn

der Frühe an der Front bei Amiens  von den Franzosen unter
General Tcbcnl, »nt dt» Engländern unter General Sir Henry
Rawliiiion bercmicn wurden, schreiten erfolgreich fort. Die Zu-
sammenzichung der Drnvpen winde während der Nacht unbemerkt
vom Feinde vervollständigt. Französische, kanadische, australische
und englische Divisionen, nnierslützt durch eine große Anzahl Tanks,
griffen die Tcuischen ans einer Front von über 2V Meilen von der
Avre bei Braches bis nabe Morlancvnrt im Sturm . an. Der
Feind wurde überrascht,  die Alliierten drangen überall
stürmisch vorwärts Die ersten Ziele wurden auf der ganzen An-
griffsfrant in früher Stunde erreicht. Der Bormarsch der In¬
fanterie dauert: während des Bormittags stetig an, unterstützt durch
britische Kavallerie und leichte Panzer - Motorwagen, sowie
Maschinengewehreund Batterien Der Widerstand der Deutschen
wurde an gewissen Punkten nach bartem Kanipfe  überwunden.
Zahlreich- Gefangene wurden gemacht und Geschütze erbeutet. Die
Franzosen griffen mit großer Tapferkeit an, überschritten die Avre
und nahmen ungeachtet des Widerstandes die feindlichen Berteidi.
gungsstellen. Nördlich der Somme wurde der größere Teil der
Ziele an; Vormittag genommen, aber bei Chipily und südlichM :r-
lancourt leisteten feindliche Abteilungen längeren Wider-
ste » d,  so daß an leiden Lrtlichkeiten schwer gekämpft wurde.
Aber der Widerstand wurde schließlich überwunden und die Ziele ge.
nommen. Südsich der Somme wurden nachmittags auf fast der
ganzen Schlachisicnt die Ziele genommen. Durch leichte Panzer-
wagen unterstützt, ging die Kavallerie zwischen der Infanterie hin¬
durch über unsere Ziele hinaus vor, wrbei sie deutsche Transport-
vnd Gcschntzwagenniederlitten, Dörfer einschlossen und einnahinen
und zahlreiche Gefangene machten. Die allgemeine Linie verläuft
über Plcsster-Rczainvillers-Beaucourt-Caix̂ ramerville-Coipillh west¬
lich Moilancrnrt Tic Beute war bis jetzt noch nicht festzustellen,
aber es sind verschiedene tausend Gefangene  gemacht
und zahlreiche Geschütze  genommen worden.

Ein neuer Oberbefehlshaber.
— Berlin , 10. Aug. (zd.) Ter „B . L.-A." meldet : Der

„Sächsischen Staatsgtg ." zufolge ist der sächsische General
v Carlowitz,  bisher Führer eines Armeekorps, zum Oiber-
bssebMhv'ber einer Armee ermannt worden. Earlowitz war
1914 sächsischer Kriegsminister.

Die Fernbeschietzunq von Paris.
Er . Genf, 10. Aug. (Eig. Drcchtbsricht. zib.) „Petit

Parision " meldet, die Deutschen hätten ein deutlich erkenn-
bares System in der lBejchießung der Pariser Bezirke und
Umgebung. Auch andere Blätter wollen dioseDe Wahrneh¬
mung gemacht haben und sprechen die Erwartung aus , daß
das Pariser Militärgouvernoment neue Schutzmaß¬
nahmen  für die Bevölkerung der am stärksten heimgefuch-
ten Stadtteile ergreifen werde. Das Ergebnis des vierten
Tages -der Beschießung beider Pariser Seinenfer ve.ranlaßte
neue Mahnungon an die BevWerung , Gespräche über die
Trümmerstätton und die Opferzahl zu unterlassen.

Die englischen Verluste im Monat Juni.
IV. T .-B. Rotterdam , 10. Aug. (Drahtbericht .) Dem

„Neuen Rotterd . Courant " zufolge betrugen die Verluste der
britischen Armee an allen Freuten im Juni d. I ., so weit sie
amtlich bekannt gemacht wurden . 19 -7 6 Offiziere und
62861 Mann.  Tie britische Flotte verlor in der gleichen
Zeit 41 Offizier« und 229 Mann.

Im Sperrgebiet des Mitteimeeres.
W.  T .-B. Berlin , 9. Aug . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

des Mittelmcevs versenkten unsere ch-B oote aus st a r k ge¬
sicherten  E e l e i t z ü g e n sechs Dampfer von

zusammen rund 22 000 Bruttoregistortonnen,
Darunter den französischen Truppentranspor¬
ter „L'Jemnah"  mit 3716 Brt ., auf dem sich nach Aus¬
sagen von Gesanysncn 21 Passagiere und 800 Soldaten be¬
fanden . Ter Tainpfer sank innerhalb 6 Minuten.

Der Ches des AdimralstabS der Marine.
— Haag, 9. Aug. (z!b.) Am Mittwoch wurde die hollän¬

dische Fischerbarte „Dmu'dcu: 274" 4 Meilen nordöstlich des
Leuchffchisses Mesche von einem deutschen Unterseeboot b«-
ichossen. Das Schiff kam Donnerstag in Amuiden an.

Italienische Flieger über Laibach.
Vf.  T .-B. Laibach, 10. Aug. (Drohübericht.) Heute kurz

nach 9 Ulhr vormittags erschien über Laibach ein Geschwader
lvon 7 italienischen .Flugzeugen und flog, von den Wwehr-
datterien beschossM, alsbald nach Südwestery



Sette L. SamStag, 1V. August 19-18._
Eine neutrale Zriedensvermittlungs-

Sktion?
>V. T.-B. Stockholm, 8. Aug. Die der schwedischen Regie¬

rung nahestehende Zeitung „Svenska Morgenbladet " führt
heut« :n einem besonderen Leitartikel aus , daß es wünschens¬
wert sei. wenn die schwedische Regierung zusammen mit
anderen neutralen Regierungen den Kriegführenden ihren
Dienst als Vermittler anböten . Im Anschluß hieran bemerkt
das Blatt : Man kann glücklicherweise nach dem, was ver¬
lautet . vcraussetzen, daß die schwedische Regierung ihre Auf¬
merksamkeit auf diesen Punkt gerichtet hat. Von einer Seite,
die als unterrichtet angesehen werden kann, wird mitgeterlt,
daß rn aller Stille eine Untersuchung angeftellt wurde , um
feste Linien  für eine neutrale Vermittlungsaktion zu
finden und daß diese Untersuchung nicht abgebrochen wurde.
Es scheint, als sei die Initiative in der rechten Richtung schon
ergriffen und als würden vorbereitende Verhand¬
lungen zwischen den neutralen Staaten  bereits
geführt . Man kann somit bloß hoffen, daß diese Veryand-
lungen in nicht allzuferner Zukunft zum Ziele führen.

W. T.-Bi Stockholm, 10. Aug. (Drahtbericht .) Die
ententefrenndliche „Aston Tidninyen"  behan¬
delt in einem Leitartikel die Gefahren  bei einer Ver¬
la n g e r u n g de S Kriegs.  Das Matt meint , die Frie-
denSaussichten seien gegenwärtig recht gering . Vor allem lasse
Amerikas  Teilnahme am Krieg dies befürchten ; die
KriegslstimMung in Amerika sei sehr statt , man könne sagen,
hysterisch. Zum Schluß sagt IdaS Matt , könnten nicht die
neutralen  Staaten im Gefühl der Gefahren , die der Welt
drohen , «wenigstens zu einer F r iebe n s besp rech  u nq
einiladen?

*

Die Irievensdebatte im englischen Unterhaus.
W. T.-B. London, 9. Aug. (Reuter .) Im Laufe der

Debatte über die Vertagung rief die .pazifistische Gruppe deS
Unterhauses eine Erörterung hervor, indem sie verlangte , es
sollten entschiedenere Anstrengungen  in der
Richtung des Friedens  gemacht werden. Das Mitglied
des früheren liberalen Kabinetts I . M. Robertson  be¬
tonte in seiner Erwiderung nachdrücklich, es könnte keinen wie
immer gestalteten Frieden geben, bevor der deutsche Militaris¬
mus überwunden fei. Die allgemeine Abrüstung müsse eine
Folge de? Kriege? sein. Aber, sagte ec, wir können nicht ab-
rüsten , ehe nicht die Abrüstung Deutschlands gesi«hert ist. Ein
Frieden von der Art, wie ihn Lord SanSdowne vorgeschlagen
habe, würde nur ein Frieden bedeuten, der den Ztatu « quo
ante bellum wiederherstelle, und der Deutschland instand
setze, mit seinen Rüstungen fortzufahren , während alle
anderen Völker die Last der Dienstpflicht tragen müßten.
Gerade weil er, Robertson, immer Pazifist gewesen sei, wende
ec sich gegen die Politik der Pazifisten . Die deutsche Regie¬
rung werde sich niemals mit der Abrüstung einverstanden er¬
klären, wenn sie dazu nicht gezwungen werde. — Balfour
sagte in seiner Antwort , die Debatte habe keine neuen Tat¬
sachen geliefert und alles Gerede, daß man der deutschen
Demokratie neue Ideen bringen und den Frieden erlangen
müsse, indem man die deutschen Mehrheitssozialisten dazu
überrede , ihre Ansichten zu ändern , habe in der Tat auf das
wahre Hindernis zu einem rechtlichen Frieden keine Rücksich«
genommen. Das Hindernis sei, daß der deutsche Militarismus
nicht auf dem Ehrgeiz einiger Soldaten , oder genauer gesagt,
der Militärpartei , sondern darauf beruhe, daß die deutschen
Schriftsteller , Professoren, Theoretiker, Praktiker und solche,
drê sich m:t dem Handel und historischen Untersuchungen be¬
schäftigen, alle die Theorie vertreten , daß die wahre Politik
einer jeden Nation , die groß sein wolle, nur die Politik einer
allgemeinen Weltherrschaft sei. Diele große unmoralische
Häresie habe gerade unter den gebildeten Klassen in Deutsch¬
land Wurzel gefaßt, und ehe diese Wurzel nicht zerstört sei,
bestehe nur sehr geringe Hoffnung, daß Deutschland frei-
wrllrg mn friedfertiges Mitglied der Gesellschaft der Nationen
werde. Das Übel hätte seinen ersten Ursprung in den leich»
errungenen militärischen Erfolgen Deutschlands, und der
einzige Weg, dieses Übel zu zerstören, bestehe darin , zu
zeigen, daß ein Krieg nicht immer zu leichten Erfolgen und
zuweilen zu gar keinen Erfolgen führt . Unsere Aufgabe, fuhr
der Minister fort , ist' nicht zu fragen , ob diese abscheulichen
deutschen Doktrinen das Phantasiebild vereinzelter unab¬
hängiger Denker waren . Wir haben uns nur an die Hand¬
lungen der deutschen Regierung zu halten . Von Belgien,
sagte Balfvur , wolle er nichts anderes sagen, als das Haus
daran zu erinnern , daß bisher noch niemals ein deutscher
Staatsmann , selbst wenn die Ereignisse der friedlichen Rich¬
tung in Deutschland den kräftigsten Anstoß gaben, es über
sich gewinnen konnte, klar und bestimmt und ohne Zweideutig¬
keit zu sagen : „Wir haben Belgien ohne Grund genommen
wir wollen es zurückgeben, sobald es uns möglich ist, und
zwar mit allem, was wir ihm genommen haben." Niemals

Nus Kunst und Leben.
* Residenz-Theater . „Frühlimgsluft"  im August!

Eigenartig , aber wahr . Und um sie zu genießen , stellten sich
gestern Hunderte geduldig an, «den «dazu «nötigen „Bezugs¬
schein" zu „erwischen", wie es so -Mn in der HauSfraueu-
Krregs spräche heißt . Mer «diese alte Operette von Joseph
Strauß  ist nichts Neues zu «berichten. Nur die Mitwir-
kenldsn sitnid zu erwähnen, uutd ida wäre an -erster R ei f-p
Fräulein Schaffer  zu nennen , «die sofort Mit Jubel be¬
grüßt «wurde , ehe sie überhaupt gesungen öder gesprochen
hatte . Anfangs etwas gar zu derb, fcn* sie bald den rechten
Ton und gab die Unschuld vom Lande frisch un«d keck, wie es
ihre Ar : ist. «Ein gewandter Partner war ihr Herr Göri  sch,
der sich besonders als exzentrischer Tänzer hervortat . Das
andere Liebespaar «wurde «duvch- Fräulein He ine mann,
die zeitweise em-ts.etz.Iich fatsch, sang, und Herrn P -rößl , «der
zeitweise Bedeutendes im „Schwimmen " leistete, gegeben,
aber sonst waren beide „g'sunld", wie Herr Knickebein von
sich sagte, «den Herr Bugge  ausgezeichnet verkörperte . Dr.
K «Iein  hatte die kleine Rolle bös nervenkranker: Kellners
Nazi gut «durihgearbeitet und erregte «damit stärkste Heiter¬
keit. Von den «übrigen Milwirkendem si-Nd -zu erwähnen Herr
Brühl  und die Damen Wolfe rt und Rehse.  Fräulein
Bertrand,  obgleich noch Anfängerin , erwies sich wieder
als recht talentvoll in «der kleinen Rolle «des Maxe-l und ragte
durch die Natürlichkeit und Lebendigkeit ihrer Darstellungä-
«weis«e aus «dem Chor hervor . Kapellmeister F -r e u d enb e r g
hiev die Mitwirkenden Mt zusammen. «Das Publikum aber

Jdfcit berauscht von der „FriMngsluft!" ' «B» V. N(

__ Miesbadrrrrr Tagblalk_
haben sie so gesprochen Das «vürde die einzige Politik sein,
die die extremsten Pazifisten im Unterhaus befriedigen könnte.

Anmerkung : Wenn der englische Außenminister in dieser
Rede die Politik der Weltherrschaft für eine moralische Häresie
hält , so sei ihm empfohlen,zunächst einmal die englischen
Weltherrschaftspläne  zurückzudämmen . Die eng¬
lische Weltherrschaftspolitik ist daS einzige Hindernis für
einen dauernden Frieden , der auch den Interessen der lebens-
und entwicklunasberechtigten nicht-englischen Staaten Rech¬
nung trägt . Was Belgien betrifft , so sei Balfour auf die
letzten Erklärungen des Reichskanzlers Grafen Hertling hin¬
gewiesen, die er geflissentlich übergangen zu haben scheint.
Es scheint, das Schicksal Belgiens hängt von der Entente ab.

Paßverweigerung für englische Sozialisten.
W. T.-B. London, 8. Aug. (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Der Arbeiterverband teilt mit : Die Regierung
erklärte es nicht für ratsam , an die Vertreter der nationalen
Arbeiterausschüsse Pässe,zu verabfolge«:, um in die Schweiz
zu gehen und dort mit T r ö l st r a und anderen zusammen-
zutreffen , weil diese letzteren ihren Weg durch feindliche
Länder genommen hätten.

Rußland; innere wirren.
vr . Helfferkchs Reife nach Berlin.

— Berlin , 10. Aug. (zb.) Wie die Morgenblätter mel¬
den , wird Dr . He Wer ich, der deutsche Botschafter in Moskau,
Samstagsrüh in Berlin erwartet , da er «die russische Grenze
«bereits gestern nachmittag passiert hat.

vie Verhaftung eines engl. Generalkonsuls.
.W. T .-B. London, 10. A«ug. (Drahtbericht .) Die englische

Regierung erbielt die Nachricht über die Beühaftung des eng¬
lischen Generalkonsuls Lockhardt in Moskau  durch die
bolschewistischen Behörden. Die Verhaftung wird mit Er¬
schießung von Sowjevmitgliedern in Archangelsk be«gründet.
Die englische Regierung hat um d:e Freilassung Lockhardts
ersucht. Wie «verlautet , ist das Personal des englischen und
französischen Ko«rch:latS in Moskau ebenfalls «verhaftetworden,

«
Wichtige deutsch-ukrainische Beratungen.
W. T .-B. Kiew, 10. Aug. (Drahtbericht .) ZeituuySmel-

dnnigen zufolge sanid gestern eine wichtige Beratung zwischen
der «ukrainischen Regierung und dem Chef der Delegavon der
deutschen Regierung statt , die für beide Teile äußerst
günstige Resultate  ergab . Der Inhalt der Verhand-
lungen wird zunächst geheim gehalten . — Der Minister «deS
Auswärtigen Doroschenko  besuchte den Generaloberst
Gras K i r chb a ch und sprach die Hoffnung aus , daß Kirch-
bach «ebenso wie sein BotyäNger gemeinsam mit der ukraini¬
sche«:: Regierung an der Festigung «deS selbständigen ukraini¬
schen «Staats arbeiten werde. Kirchbach erwiderte , er fei
e!ben«so ein Freund «der Ukrarne wie sein Bor«g«äniger.

weiteres vorriicksn ver Engländer ln Murman
Br . Rotterdam , 10. ANg. (Gig. Drahtbericht , zb.) Aus

London  wird gemeldet : Nach der Landung in Archangelsk
machten die Engländer in südlicher Richtung Forts «ch«r:tte längs
der Wologda-Bahn . Die Gegner leisteten 5 Meilen südlich
von Archangelsk Widerstand, wurden aber abgewiesen -und
zogen sich auf Obozerskaja , 70 -Mei«len südlich Archangelsk,
zurück.

vt « Ententetruppen unter japanischem
Oberbefehl.

W. T .-B. Washington, 8. Aug. (Reuter .) Kriegssekretär
B a kc r teilte mit , «der Plan , die Leitung «der Expedition
-der Alliierten  in Sibirien dem Chef des japanischen
Generälstabs zu übertragen , sei mit Rücksicht auf die «geri-nge
Tvuppenzcchl, die .zuerst hingeschickt wurde , aufgegebeu wor-
«dem. Vermutlich werde ein anderer japanischer Offizier von
eintsprechemlden Rang «die «Expedition leiten. Der japanische
Kontingent werde «wa>hrschciulich etwas größer sein als das
amerikanische.

Oer neue türkische Botschafter in Berlin.
W. T .-B«. Konstantinopel , 9. Aug. Laut „Terdschumani

«Hakikat" ist Risaat - Pascha  zum Botschafter in Berlin
bestimmt worben . (Der neue türkische Botschafter ist in Ber¬
lin kein Fremder . -Er war 1898 bis 1897 Botschaftsrat in
Berlin und hat seitdem wiederhol : die deutsche Reichshaupt-
stadt besucht. Auch hat Risaat -Pascha «vor -etwa Jahresfrist
in Berlin -.Heilung von einer schweren Krankheit gesunden.
Schristl .)

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „Das Schloß am Waun-

s «e e", ein Lustspiel von Lothar Schmidt,  in «dessen Mittel-
punkt ein Berliner Kriegsgewinnler steht, der das «Schloß er¬
wirbt , errang im Dresdener  Zen -traltheater bei sein«er
Uraufführung freundlichen «Erfolg. — Emmy We l y, die be-
«kaunte Erzählerin , «wurde am 8. d. «M. 70 Jahne alt . — „DaS
«Bildnis der Eulalia ", BurlesNe in zwei Akten von
Hermann Kienzl,  unserem «geschätzten Mtarbeiter , und
„Aug' um. Auge", .Drama in einem «Mt , nach dem Rumäni¬
schem deS Caragiale «für die deutsche Bühne bearbeitet von
Mite Kremnitz,  gelangen am 18. d. M . -am Viktoria-
Theater in Magdeburg  zur Ilvauffühvung.

Bildende Kunst und Musik. „Eheurlaub ", betitelt
sich die neueste Gilbert -Operette , die in BreSlau  zur
Uraufführung gelangte . Das Buch ist von Julius Horch und
Hans Bachwitz und zeichnet sich durch Mangel an Originali¬
tät aus . Auch -die Gilbcrlsche Musik ist nicht sailderlich gelun¬
gen, «doch wurde «der Komponist, der selbst dirigierte , stark ge¬
feiert . — Berta Piloth,  die Witwe «des Münchener
Malers und Mademiediroktovs Karl «v. Ptloth , ist, 81 Jahre
alt , in München gestorben. — „Die «drei Kavaliere ",
Operette in 3 Akten von Lothar Sachs , «dem Mitverfasser
von „Mei«ne Frau , die Hofschauspiel-eui-n", und E. v. G a tti,
Musik «von Hein-rich Berte,  dc «m Autor des „Dreimüderl-
haus ", gelangt im September am Neuen Operettentheater
in Hamburg  zur Uraufführung . — Die Ausstellung
Deutsche KumstDarmstadt 1918  scheint die in sie
gesetztcu Erwartungen in jeder Hinsicht erfüllen zu wollen. Der
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Wiesbadener Nachrichten.
Vas verhakten bei Eksenbahnkatastrophen.

Das schwere Eisenbahnunglück bei Lan«dsberg a. d. W.,
das so viele Opfer gefordert und schreckliche Szenen bei der
Rettung der Überlebenden -gezeitigt hat , -legt «die Frage nahe, '
ob es für die Mffahrenden bei einein eintretenden Eisen¬
bahnunglück möglich ist, -durch -ein besonderes Verhalten die
Gefahr zu verringern und sein Leben zu retten . -Bon einem
der «Mitreisenden wivd berichtet, daß er sich durch, einen
Sprung aus dem Feüfter gerettet habe. Zu einem ««Sprung
aus einem «Schnellzug -gohört jödoch großer Mut und Geschick¬
lichkeit, so daß nur wenige Reisende zu diesem Rcttungö-
mittel greifen . Man hat einmal durch eine Umftage bei
Fachleuten und Reisenden die besten Berhaltungsm .ißregÄm
im Fall eines -Effenbahnunylücks -fesizustellen versucht, und
man ist dabei -auf «sehr «verschiedene Meinungen gestoßem Bei
den meisten Katastrcphen .l« t die spätere Untersuchung der
zertrümn .erten Wagen gezeigt, daß in der Regel «der untere
Teil die «grüßten Zerstörungen aufweist, die größte Zahl der
Verletzungen sind daher auch «schwere-Beinverwuudungen und
Schenkelbrüche. «Man erklärt dies damit , daß die Sitzbämke
sich bei plötzlichen«Stößen gegeneinander schieben. Ein «Reisen¬
der, der schon drei s«chwere «Ei«se«nbahnkatastrc»phe>: nriterlebt
hatte , erklärte : „Ich «habe dabei erfahren «müssen, daß der am
meisten gesähNdete Teil «des «Wagens das untere Drittel ist.
Bei dem ersten Zusa7mncm«stoß trug ich auch Beinverletzungen
davon. Beim zweitenmal vewnoche ich mich durch einen
Sp «rung i-n das Gepäcknetz  zu retten und kam öhne Ver¬
letzungen davon, ebcmso bei dem dritten Unfall . Ein
Ingenieur dagegen, der viel reist u«nd sich«besonders «mit den
Gefahren «der Eisenbähn beschäftigt, rät dem Reisenden, sich
im Augenblick unmittc «!barer Gefahr flach auf den Boden deS
Mtei -ls .zu werfen und dabe: zu oersuch-en, unter den
Sitzbänken «Schutz zu finden . Er meint , im Augenblick
der Katastrophe würden -die beiden Sitzbänke aufeina -nder-
yeschleudert, «bildeten aber gerade dadurch eine Art Brücke, die
durch ihren Widerstand «Schutz bieten kömite. Auf diese Weffe
wäre schon Hunderten von Reffenden bei Eisenbahn»
katastrophen da? Leben gerettet . Ein -S haben die genauen
Untersuchungen solcher Unglücksfälle aber gezeigt : daß ein
«großer Teil der Todesfälle und der sch«weren Verwundungen
durch -den plötzlichen n-nwi-derstchlichen «Stotz hervovgerufen
wird , der «demn-ich:-s«alhnenden Reifenden mit furchtbarer Ge¬
walt geg-en die Wänlde des Abteils schleudert. -Ein englischer
Fachmann erklärte daher , im Falle eines Eisenbahnunglücks
wäre es das beste, fest auf seinem Platz zu bleiben und die
ganze Muskelkraft daranf zu konzentrieren , -daß man dem
Stoß  w i -de -rsteh t, der einen von: Sitz schleudern will . Als
«besie«s W!«7rbeugi:nysm«ittÄ wird immer -empfohlen, den Platz
«möglichst im mittleren Wagen «des Zuges zu suchen, «da dieser
in der Regel mit dem geringsten <Lchadcn «davonkomm:, — ein
«Rat, den fteilich nur eine beschränkte Zahl von Fahrgästen
eines Zuges befolgen kann. Die Ausführung der «verschiede¬
nen Raisichläge scheitert in den mefften Fällen daran , daß «der
Reisende von .der Katastrophe überrascht wir -d und zu um-
stänidllchjeren Voribereitungen keine Zeit bleibt. Man hat da¬
her die Forderung ausgestellt, Pepsonenwagen mit einer
A l a r m v o r r i cht u n g zu versehen; in allen Abteilen soll¬
ten darnach mit Glocken ausgerüstete Alarmtaseln arrgebrachs
werden, die von der Lokomolwe avS '.m Augenblick der Ge¬
fahr durch einem einfachen Handdruck in Tätigkeit .gefetzt wer¬
den. Dabei wäre es wichtig, diese Alarmtafeln so einzurich¬
ten, daß die Reisenden sofort verständig: werden, ob die «größte
Gefahr von der rechten öder von der linken Seite zu erwarten
ist, «so «daß sie sich möglichst n«och auf die «weniger gefährdete
Seite flüchten können.

— Die ausgiebigen Regenfülle der letzten Zeit sind tat¬
sächlich «für das Wachstum «der Garten - und Feldsrüchie von
dem «günstigsien Einfluß gewesen. Aber «min hat «S genug
geregnet,  was wir jetzt brauchen, ist «Sonne und Wärme,
und zwar ebenso sehr für das EinLri «nge-n «des Getreides wie
das Ausreisen «de>8 ObsteiS, zunächst der -Aprikosen, Pfirsiche,
ReineNanden und Pflaumen , die «bereits unter dom -Regen
gelitten «haben. Warm «oS Wetter ist aber auch besonders für
Gurken und Böhmen nötig» denen -Wachstum durch die an¬
dauernden kühlen Winde wesentlich «behindert wird . Recht
viel Söwne wünscht sich jetzt namentlich auch der Winzer,
«dom«der Stand der Weinberge wieder eine -günstige Ernte
verspricht.

— Verteilung weiteren Einmachzuckers. Das Kriegß-
ernährungsamt «hat weitere 500 Gramm ans den Kops der
Bevölkerung zur WerfüMng «gestellt, die vorauSstchitlich vom
1. September an zur Verteilung gelangen werden.

— Die Teilnahme an den Ferijenspaztergüngen hat sich
«im Lauf dieser Woche nicht yehöben. Der Grund dafür liegt

Besuch ist andauernd gut , «die Zahl der Besucher beträgt bis
jetzt schon über 8000 Personen . Auch das bisherige Be«rkaufS-
ergcbnis «von «rund 250 000 M . darf als außerordentlich gün¬
stig bezoiliHnet werden ; es übertrifft das «Ergebnis de«r vor-
jälhrigem Anstellung mit 113 000 M. schon um mehr als das
Dappclle . Die Zahl der verkauften Kunstworkc beträgt bis
jetzt zusantnren 185. — Richard Strauß  hat sich entschlossen,
Mölieres „Bürger als Edelmann"  in der neuen «drei-
aktigen fveicii: WIHn«enbearbeiiu -ng im Anlschluß an die von
Professcr Max Reinhardt im Deuffchen Theater zu Berlin
-vera-nistaltetcn Vovstcll«ungen munrnehr auch anderen Bühnen
zur Aufführung zu überlassen. Alls zweite Bühne bringt das
Stadttheater in Halle (Direktor Leopöld Sachse) das Werk
heraus , aridere Theater wer-dem folgen.

^Wissenschaft und Technik. Die Wi-rffchafts» und «Svzial-
wffsenschasiliche Fakültät , die zuKeich Trägerin des Ha«nde-lS-
hachschulstuAiumS an der Universität Frankfurt
a. M. ist, zWtie im Som«merjemester 1918 895 (im vorige -:
Winter 368) immatrikulierte . Studierende u-rid 40 (36) Gast¬
hörer . Unter den Immatrikulierten befan«den sich 37 (36)
Frauen und 36 (36) Ausländer , darunter 14 Österreicher und
Ungarn , 8 Bulgaren und 8 Luxeniburge«r. Die Zahl der Be¬
sucher, die Wirtschafts- und sozialwissen«schaftliche Vorlesungen
«besuchten, läßt sich nicht bestimmen, da diese Personen , die
keinem Berus -sslndium obliegen, sondern ihre wissens«chast-
liche Fcrtbil «dnng pflegen, nicht nach Fakultäten gruppiert
werde»:. Jn «sgcsamt -wies die Universität 308 (554) Besucher
auf
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offenbar in dem mit der Dauer Los Kriegs sich ftevgernidon
KrivgSnötsn . Die Kirder werden vom der Mutter zu den
manmligfachstcm Berrichtung >em yelbvancht, es fehlem dem Kin-
derm die Schuhe , die 'Kleider , vielfach auch, die NahrungZ-
mittel , um sAr Märsche yerüstet zu sein.

— Pilzwanderungen . Wie im Vorjahr sollen auch in die»
>sem Sonmner wieder jene Pilzw >ariderunigen ausyeyomimem
werden , die der Bevölkerung eine so lbeträchtllichc ' Menge
weutvolle -r Nalhrunysmittel zusüihrem . Die Wanderungen ge¬
schehen unter der sachkundigen Fülhruny des Herrn Lehrers
Faust aus Dotzheim . Gin Plan der Wanderungen folgt Nach¬
stehend . Die Deilnehmer werden ged eien , sich den nötigen
Mundvorrat , Messer und Tasche mitgubrinyen . 1. Gang.
Nr . 1 am 20. August für Dotzheim , Biebrich , >SchieNstein,
Fr uneuste in und Ee orgenbc vn. Samimelpunkt : Forsthaus
Rheinvkick. Vormittags 10 Uhr . Nr . 2 am 23. August für
Mantbach , Somnenbertz , Nouictd , Heßiloch und die dabeilieyen-
dem Orte . Sammelipunkkt : Mambach an der Schule . Vor¬
mittags 10 Uhr . Nr . 3 am 27 . August für AuUinyen , Meden¬
bach, Bierstadt , Igstadt und andere in der Nähe liegenden
Orte . Santmelpunikt : Amrtngen am Wohnhos . Vormittags
8 Uhr . Rr . 4 am 30. August sür Flörsheim , Hochheim,
Eddersheim und Weilbach . Sammelpunkt : Vormittags
11 Uhr 19 Mn . am Bahnhof Flörsheim . 2. G a n g . In der¬
selben Relhenfollge und zu derselben Stunde . Nr . 1 am
10. September . Nr . 2 am 13. September . Nr . 3 am 17. -Sep-
temtber . Nr . 4 am 20. September . 3. G a n y. In demselben
Meihemsolge und Au derselben Stunde . Nr . 1 am 22 . Oktober.
Nr . 2 am 28 . Oktober . Nr . 3 am 29 . Oktober . Nr . 4 am
1. November.

— Das Liebespaar , welcher dieser Tage Frankfurt in der
ausyespucchonem Absicht vsrlloffen hatte , sich hier im „Raben-
grund " das Leben zu nehmen und nach dessen Leichen dar-
-anDin polizeilicherseits der Stauweihsr dort durchsucht
wurde , hat sich, und zwar lebend , im Badischen wieder-
gesunden.  Die Se 'Ibstmordyedanken lscheinen von ihrer
Liebe überwunden worden zu sein.

— Diebstöhle . Im verschiedenen Hervschaftshäuserm sind
in den letzten Tagen , vermutlich van -einem -Einsteigedieb oder
einer Einsteigediebin oder auch einer Person , die unter irgend
esnem Vorwand die Häuser betteten hat , große Diebstähle
an Kleidern , -Wäsche oder anderen Gebrauchsgegeustälnden
verübt worden . In einem Fall ist marr auf eine -vestdächttge
weibliche Person gestoßen , die nach einem unbekannten angeb¬
lichen Bewohner dos bettessemdem Hauses srug . Sie ttug
helles Jackett cder Mantel . Auch ist eine -ganze Mzahl von
Wäschcidiebstähleu aus Gärten , von Bleichen , in Höfen , von
Trockenleinen usw . zur Kenntnis der Kriminalpolizei gebracht
worden . Zweifellos handelt «S sich auch dabei um gewerbs¬
mäßige Diebe . Dieselben verüben die Diebstähle nicht nachts,
sondern am hellichten Tay . Gewannt wird davor , Wäsche
usw . unbeaufsichtig im Freiem liegen zu lassen.

— Kleine Notiz««. Zum Besten des Noten Kreuzes und der
verwundeten Krieger findet morgen Sonntag , nachmittags , bei
günstiger Witterung „Unter den Eichen" ein großes patrio.
tisches Bolkskonzert,  ausgeführt von der Kapelle der
Königlichen Schutzmannlchast hier , statt. Eintrittspreis beliebig,
jedoch für erwachsene Pnsonen nicht unter 10 Pf.

Sorberichte Aber Kunst , Vorträge und verwandte ».
— Wiesbadener Künstler auswärts . Der Violinist Herr I.

Alban  und der Soloiellist der städtischen Kukapclle Herr A.
I e s chke haben kürzlich in einem Kammermusikkonzert in Baden
mitgcwttkt , und es fand namentlich auch Herr Jeschke für sein
empfindungsvolles Spiel bei Publikum und Kritik freundlichste An¬
erkennung. _

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 10. Aug. Werkmeister Ludwig W e h n e r t konnte

aus eine Söjäbrige Tätigkett im Dienste der Firma Kalle u. Eo.
zmückblicken.

— Dolchen». 10. Aug. Der Gastwirt L. Haberstock ist für die
Ernte 1918 als Aufkäufer für Getreide in der Gemeinde Dotzheim
von dem Landrat bestimmt worden. Di« Getreidebesitzer müssen
sich wegen Ablieferung ihres- überschüssigen Getreides unverzüglich
mit dem Aufläufer Haderstockin Verbindung setzen.

Sport.
ttrkegslagung ver Deutschen Tnrnerschaft.

IV. T .-B Brauiischweig, 9. Aug. Der Ausschuß der deutschen
Tmnerschaft , die in Friedenszeitcn weit über eine Million Mitglieder
zählte, die Taulende von Jünglingen und Männer » in den Welt,
krieg entsandte, und dre beretts viele Lausende ihrer Besten auf
den Schlachtfeldern in Wes! und Ost verloren hat , ttat heute rat
„Deutschen Hause" in Braunschweig zu ihrer fünften Kriegstagung
unter Versitz des Geheimen Sanitätsrates Töplitz,  Breslau , zu¬
sammen. Der Vorsitzende begrüßte mit warmen Worten die Ver-
treter hcher Behörden und die beit Ausschuß bildenden Kreisver¬
treter aus allen Gauen unseres Vaterlandes . Cr schloß seine An-
sp: cche mit einem dreifachen-„Gut Heil" auf den Kaiser und den
Herzog Ernst August zu Braunschwrig und Lüneburg . Dann
sprachen nacheinander- als Vertreter der Herzoglichen Staatsregie,
rung der Geheime Rcaierungsrat Albrecht, sür die Garnison Braun¬
schweig der Generalmajor Digccn von Monteton und der Ober¬
bürgermeister der Landeshauptstadt Netbemeycr. Dann erstattete
Gcheinlrat Töplitz den Jahres -, Geschäftsführer Stadtschulrat a. D.
Professor Dr . Rühl , Stettin , den Geschäftsbericht. Der Bericht er»
innette an den Tag . an tim vor 50 Jahren der Deutsche Turntag
in Weimar die Satzung der deutschen Turnerschaft beschloß. Wie
die deutsche Turnerschaft seitdem gewachsen ist, welche Stürme sie
seitdem überstanden hat . das gehört der Geschichte an und ist mit
goldenen Buchstaben verzeichnet. Während der Fortdauer des
Krieges hat so mancher Verein seine Tätigkeit einstellen müssen,
weil ihm alle Mitglieder durch den Heeresdienst entzogen waren;
aber unter den Dabeiinocklicbenen und Heimgekehrten zeigt sich
jetzt vielfach das Wiederaufleben der turnerischen Arbeit . Rühmend
wurde der Känipfer im Felde gedacht, die, zu Tausenden mit dem
Eisernen Kreuz geschmückt, auf? neue beweisen, daß ein guter
Turner auch ein guter Soldat ist. Die Ehrenurkunde der deutschen
Turnerschaft wurde im verflossenen Jahre an den bayerischen Lurrr-
inspettor in München Christian Meyer und an Karl Scheerer in
Hohenacker bei Eßlingen verliehen. Es gelte nun einen Neubau,
der den alten Bau um vieles überragen soll, vorzubererten, und dazu
sei eine Musterung der Mannen notwendig. Auf dem baldigst ein¬
zuberufenden Deutschen Tnrntag solle das Fundament gelegt werden.
Mit den, Wahlspruch: „Deutsch die Jugend , Deutsch das Alter , gut
deutsch alle Wege" schloß der Jahresbericht . — Im weiteren Verlauf
der Sitzung des Hauptaulschusses der deutschen Turnerschaft er.
stattet der Schatzmeister Pvlizeirat Atzrott  aus Steglitz den Be.
richt über die H a u p t k a s s e , über die Dr . Ferdinand Götz-
Stiftung , die Abgcordneten-Kampsrichterkasie, über die Kriegsnot-
stände und über die Sammlung zum Ankauf der Jahnhäuser und
des Götzhai'ses. Das Gcsämtvermögen der deutschen Turnerschaft
erfuhr nach seinen Ausführungen 3917 eine Verringerung von
24 892.05 M . und betrug am Eirde des Vorjahres 333187.50 M.
Aus dem Bericht über die Erhebung des Bestandes  vom
1. Januar 1918 von Prosesior Rühl in Stettin geht hervor , daß
weit über 109 000 Turner im Felde stehen, Frauen - und Mädchen
sowie die schulentlassene Jugend sind mehr denn je im Erwerbs¬
leben tätig und suchen ihre Erholung zum Teil nicht in Ergötzungen.
Die Benutzung der Turnhallen wird immer beschränkter, weil sie
zu anderen Zwecken benutzt weiden, teils in ihrer Ausstattung argen
Mangel leiden Die Zäblunp -n seit 1915 ergaben, daß von den
über 17 Jahre alten VereinZmitgliedcrn Anfang 1915 54 Proz .,
1916 64 Proz ., 1917 70 Proz . und 1918 72 Proz . im Heeresdienste
standen.

Gerlchtssaaf.
„Franksurter Zeitung " gegen Chamberlain.

— Frankfurt a. M., 9. Aug. Heute vormittag begann vor dem
hiesigen Schöffengericht die Verhandlung über die Klage dec
„Frankfurter Zeitung"  gegen Houston Stewart
Ehamberlain  wegen eines Artikels in der „Deutschen Zeitung"
vom 9 November 1917, überschrieben „Die deutsche Vaterlands-
Partei ", in dem die . Frankfurter Zeitung " beschuloigt wird , eine
undeutschc, auf Englands Herrschaft und Deutschlands Erniedrigung
abzielente Politik zu verfolgen. Ein Bergleichsversuch scheiterte, da
der Vertreter des Beklagten erklätte, daß sein Mandant alle gegen
die „Frankfurter Zeitimg" vorgebrachten sachlichen Behauptungen
in vollem Ilmfang aufrecht erhalte Nach den Plardoyers von Justiz-
'at Dr . Herz-Frankfurt a. M . und dem ReichStagsabgeordneten
Konrad Haufmann für die Klägerin und Rechtsanwalt Claß -Mainz
sür Chamberlain verkündete der Vorsitzende, daß die Urteilsverkün¬
dung am 16. August stattfinden werde. Weitere Beweiserhebungen
wurden abgclehnt.

F-C. Eine rilcksöllige Diebin. Die 22jährige Elisabeth Anna
Georg' aus Biblis , die lei der Frau Fl . hier als Dienstmädchen
und als Prostituierte Aufnahme fand, hat dieser zwei Brieftaschen
mit 570 M . Inhalt sowie Kleider, Wäsche- und Schmuckgegenstände
im Werte von 2000 M . gestohlen. Mit der Beute versuchte sie nach
der Schweiz zu entkommen, wurde aber erwischt. Die Strafkammer
nahm die Gcorgi, da sic bereits verschiedenes auf dem Kerbholz
hat , in eine Zuchthausstrafe ron einem Jahr und drei Monaten.

wc . Ein schwerer Junge erschien, begleitet von vier Soldaten
mit Gewehren, an den Händen gefesselt, vor der Strafkammer nt
der Person des Soldaten Theodor Essinger. Der Mann ist unlängst
erst von einem Militärgericht wegen Fahnenflucht , Diebstahls usw.
zu 7 Jahren 6 Monaten Gefängnis bezw Festung verurteilt worden.
Im Januar bezw. Februar v. I . hat er zusammen mit zwei anderen
im Danibachtal bezw. der Schiersteiner Sttaße nächtlicherweile
Leuten die Ställe erbrochen und Hühner bezw. Stallhasen ent¬
wendet, welche man gleich an Ort und Stelle ,abschlachtete. Ebenso
hat er sich kurz nachbei in Zwickau betätigt . In Frankfurt hat er
zum Dank für die Gastfreundschaft der Witwe eines gefallenen
Soldaten die Militär Papiere des verstorbenen Ehemanns , um in der
Folge in kritischen Momenten dessen Namen zu führen , gestohlen.
Die Strafkannncr kreidete ibin die verschiedenen Sttastaten mit
2 Jahren GesärigniS, 2 Wochen Hast und fünfjährigem Ehrverlust an.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 10. August . (Drahtbericht ) Tels-
grap h isch e Au s i  a h !u ngs n für

Holland . . . . 309.0» 13. Mk . 300 50 B. für 100 Gulden
Dänemark . . . 188.35 0 . « 138.75 B. « 100 Kronen
Schweden . . . 21 ’ 50 B. « 212.75 B. « 100 Kronen
Norwegen . . . 1-873 (3- « 18925 B. < 100 Kronen
Schweiz . 1310"! G. < 15113 B. - 100 Pranos
Oesterreich -Ungarn 30.20 0 . « 00.20 B. « 100 Kronen
Bulgarien . . . . 7900 G. « 70.3» B. « 100 Lewis
Konstantinopel . 2103 G. « 21.13 8 . « 1 üirk - Pfd.
Spanien . 118.00 G. « 11400 B. « 100 Peseta*113.00 G.

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Belg . Plätze -6.00 Ital . PI.
Wien . 500 Lissabon
Schweiz - Pl . 4.50 Madrid -

Deutsche PI 5.00
London . . . . 600
Paris . 5.00
Amsterdam . 4.6»

. 5 00
6.50

. 4.50

Kopenhasr . 5 00
Stockholm 7. 00
Petersbur * 8.01

Ausländische Wechselkurse
w Amsterdam , 9 Aue . Wechsel auf London 9.10 (zu¬

letzt 9 .085 ), auf Berlin 32.175 (32 .35), auf Paris 33 .65 (33 .55),
auf die Schweiz 48.675 (45.725), auf Wien 18.725 (19.05) ,
auf Kopenhagen 00.25 (60.30), auf Stockholm 68 .65 (68 .70 ),
auf New York 1.9014 (1.9014 ) .

w Zürich , 9 Aug Wechsel auf Deutschland 66 .25 (zu¬
letzt 66 30) , auf Wien 38 .75 (38 .75) , auf Holland 205 .70
(205 .50), auf New York 3.9? (3.93). auf London 18.74 (18.72),
auf Paris 69 .25 (69 .15;, auf Italien 54.25 (55 .50 ) , auf Kopen¬
hagen 124 .25 (124.25), auf Stockholm 141 .— (141 .—), auf
Christiania 124.50 (124.50), auf Petersburg 55 .— (55.—) ,
auf Madrid 104 .50 (105.—) , auf Buenos -Aires 175 .— (175 .—) .

Industrie und Handel.
K Berliner Geldmarkt . Berlin,  10 . Aug . An der

Börse war tägliches Geld zu 4Vi  Proz . erhältlich , Privat-
wechselzinssatz 4s/a  Proz . und darunter.

* Die Badische Anilin - und Sodafabrik , Ludwigshafen,
nahm in Jiiedersachswerfen am Harz erneute Grundstücks-
ankäufe zur Ausbeut ung der dortigen Kalivorkommen vor.

Wettervoraussage für Sonntag, 11 . August 1918
yon der Meteorologischen Abteilung des Physika ' . Verein « an Pdankfiirt , . H«

Aufklärend , trocken , noch ziemlich kühl.
Wasserstand des Rheins

am 10. August.
Biebrich . Pegel: 1.91 m gegen 1 71 an» gestrigen Vormittag
Caub . « 2.14€ € 2 .U « « <
Mainz « 1.17 c c 1.17 * < <

.  II II II HU M — M
Die Abend -Ausgabe umfaßt 4 Setten.

Hauptschristlester : A. Hegerhorst.

verantwortlich für Politik I . 2}. : W. Etz ; für den Unterhaltungstell:
B . v. Nauendorf ! für Nachrichten aus Wiesbaden , den Nachbarbezirken,
Gerichtsiaal und Briefkasten : E. La sack er ; für Sport I . V. : W. Etz : für
den Handelstell - W. Etz ; für die Anzeigen und Reklamen H- Dornanf,

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku . Verlag der L. S ch ellenb erg 'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung : 12—1 Uhr.

[MW Anzeigen)
Bekanntmachung.

Am 10., 17.. 24. und
31. Aug . findet von vorm.
9 Uhr bis nmhm . 5 Uhr
im „Rabengrund " Scharf¬
schießen statt.

Es wird gesperrt : Sämt¬
liches Gelände einschließ¬
lich der Wege u. Straßen,
das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-
Königweg . Jdsteiner Str .,
Trompeter - Straße . Weg
hinter der Rentmauer (bis
zum Kesselbachtal ), Weg
Keffelbachtal - Fischzucht
bis zur Platter Sttaße,
Teufelsgraben . Weg bis
zur Leichtweishöhle . Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb des avge-
fverrten Geländes befind¬
lichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind
für den Verkehr tteige-
aeben . Jagdschloß Platte
kann ans diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des ab-
gesverrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schieß¬
platzes im Rabengrund
an den Tagen , an denen
glicht geschossen wird , wird

- wegen Schonung der Gras¬
nutzung ebenfalls verboten

Garnison -Kommando.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Un-

glücksfällen auf nnbe-
lvachten Eisenbahnüber-
gängen weise ich darauf
hin , daß die Führer von
Fuhrwerken , wenn sie mit
denselben Bahnnbergän-
gea mit Hintansetzung der

nötigen Vorsicht über¬
schreiten , nicht nur sich
selbst und die ihnen an¬
vertranten Tiere gefähr-
den , sondern sich auch
einer empfindlichen Be¬
strafung auf Grund des
8 316 des Reichsstrafgesetz-
bnches anssetzen.

In gegebenen Fällen
wird nnnachsichtlich ein-
geschritten und die er¬
folgte . Bestrafung der
Schuldigen öffentlich be¬
kanntgegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks
Nnchachtung hiermit wie¬
derholt zur allgemeinen
Kenntnis.

Der Polizeipräsident.

WM.Anzeigen
la Schuhcreme,

Wachsware . 7000 Blech¬
dosen abzua . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Jw

K.-A-Seife
8. APuIver

Waschpulver
lose und in Paketen,

auch zum Wiederverkauf,
cmvfiehlt 677

Gustav Erkel,
C. W . Poths Nachfolger,

Seifenfabrik.

Verkaufe Hasen
50 Stück - Belg . Riefen.
Weiße Widder n. Silber.
Alt - n . Jungtiere.

Nickel.
perläng . Georg -Augnft.

Straße . Gärtnerei.

Kaffee Ritter AMSWM -Konzert,
„Unter den Eichen“. ausgeführt von der Kapelle der Königlichen Schutzmannschalt,

zum Besten des Roten Kreuzes.

?alast -Cabaret
im Vergnügungs -Palast

Gross - Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

Spielplan bis 15. August.
4 Albertis4
Kunst -Gesang.

Liane Carlitta
Tanzdichtungen.

Lisa ßuebaner
Tiroler Lieder.

Emmy Renz
Humoristin.

2 Dougson2
Exzentrizität I

Lenka Szablieka
Barfuß -Tänze.

Richard Trebla
Wiener Sänger.

Gerda Cwbiere
Vortragskünstierin.

Anfang S '/r Uhr . —-

Aufnahme von Inseraten
in alle Zeitungen.

H . GieB, Hauptpost.

bei mir ein.

Sonntag mittag trifft ein Transport

Ml Mi  MsMnM
Merl OMteitü, Eideottlui.

Telephon 3354.

Bandol-
Briefbogen

gesetzlich geschützt , sparsam,
praktisch für Behörden und
Private empfiehlt F11

H. Prickarts, Mainz 4.
Sonntag , de» 11. d. Mts .,

trifft ein Transport sehr billiger

Ml «. tifeiiMe
bei mir ein. 811

Konrad Hardert , Erbenheim,
Obergasse 18 . Telephon 4971. _

la Zitronensaft
Drogerie Moebus,

Tannnsstr . 25 . Tel . 2007.
Denttcher Schäferhund,

1 Jahr alt , wachsam , zn
verr . Betz. Ahornweg 1
(b ei der Rosselstraße ).

Nene und gebrauchteHarmoniums
billig abzugeben , auch

in Miete.
Rheinstraße . 52. Schmitz.

Wenig gebrauchter
Steinweg -Salonflügel

zn verkauf . Wenkenbach.
Eltville . Bliicherstraße 7.
Sehr seltene Gelegenheit!

Eleg . antikes Büfett,
sch. Schnitz .. 450 M . eleg.
Divlom .-Schreibtisch mit
Brandm . 490 M . Seipp,
Bertram, ' tr . 25, Lade ».

Zwei egale hochhäupt.
Betten . Rofthaarmatr . u.
Federbetten billig zn verk.
Holzhetz. Jahnstr . 17. B. 3.

Größte und seltene
Gelegenheit

für Brautpaar!
Eleg . Hochs. Schlafzim .,

besteh, a . 2 Betten mit
Sprnngr , 3t . hockss Roß-
haarm u . Keil . Spiegel-
schrani , Waschk mit weiß.
Marmorvl . u . Spiegelauf¬
satz, 2 Nachtschr. mit M .-
Pl .. 2 Rohrstühle . Hand,
tuchhalter , ans W . qnch
Daunen -Deckb. Anzns . b.
Seivv . Bertramstr . 25. P

•Z apijjuaijflfö z 'a »m>D
'asWjipvmmZ
Ö6'l—QS’T ' asmizzfjwm^
4Ms 09' t—OG'O « unaipai*
iMs 06'T—02'1 nuuzrioS

1- ». 2t . Kleiderschrank,
Vertiko . Büfett . Salon¬
schrank u . sch. Kinderwag.
weg. Platzmana . alle » sehr
billig zu verk. Schwarz.
Walramstraste 5, Bart.

Pik . Erdbeerpflanzen
Noble u. Leitstern , bek.
Sorten , abzug . bei Gärtn.
Neglein , Friedrichstr 41.
Bestell , nimmt Samenh.
Schindling , Rena . 3. an.

Brillanten,
Perlen

Service , Leuchter , Bestecke
kauft zu hohen Preisencisil». XiuiiMift. 25

Klavier
sofort zu kaufen gesucht
(z bis 1000 Mk .).

Wagener.
Bleichstra tze 13. T . 1593.©utero. MM
kauft Chabeso - Fabrik,
Wellritzstraße 12._

Kaufe Klavier , Chaiselon
Sofa , Kleider -, Küche,
schränke . Bertiko Tepl
Stühle usw . Sofort Kafl
Postkarte genügt Petr
Hellmiindst r atze 15, 1. «

Stattdung
zu kaufen gesucht . Gärtn.
Georg Erkel . Wellritz¬
tal. Telephon 3282.
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1 alHffli
»elf Mlries Hüt-u.Mtügungsniffel

II für Kinder und Erwachsene, Al. 3 Mk.
r'l 'il ’ Alleinverkauf: Schützenhof - Apotheke,

1» D

Mend -Nusg .be . ErsteS Blatt . Nr . 37 « .
. Sonntag , den 11. August , sind von mittags
1 Uhr ab nur folgende Wiesbadener Apotheken
geöffnet : Blücher -Apotheke, Dotzheiiner Straße 83,
Kronen -Apotheke , Gerichtsstraße 9, Oranien -Apotheke,
Taunusstraße 57, und Schützenhof -Apotheke. Lang-

.Diese Apotheken versehen auch den Nacht-
Avothekendienft vom 11. August bis einschl. 17. August,
.von ab ends 7V? bis moe « ns 8 Uhr . 557

J. Chr. CilHcklicIi
Wilhelmgtrasse 56

----- ---- Fernruf 6856 _

Abt . :

TCeliebüro
Eisenbahnfahrkarten

Schlafwagen
Amtl . Fahrkarten - Ausgabe

der Staatsbanken
für Wiesbaden,

Gepäckversicherung
Police sofort mitnehmbar.

% noch erhältlich . Drogerie
Moebus , Taunusstr . 25.

Ulkklimeii ' nao
MleiiMMs,

fliisiige Boünermaffe . fest.
Parkettwachs n. Stahl¬
spane verkäuflich . 801

_ W. Gail Wwe ..
schwalbachcr Straße 2.

_ Telep hon 84._
Bohnerwachs,

fest, prima Qualität.
Wagner . Rbeinstraße 79,

Stnhtsitze
für die fehlenden Rohrsitze
mit gepreßten Mustern,
den Ledersitzen ähnlich an
Stabilität denselben fast
gleich, m hell u. dunkel,
empfiehlt Karl Bender.
Korbwaren . Wiesbaden,
vellmnndstrabe 46. ssnr
Wiederverkäufer Engros.
preise ! Kür Privat über,
nehme evt. das Auflegen
de- Sitze.

$
lirenrsS!
enograp 'iie . Buch

Iwmllmst etc.

Hemmen , Ncuaasse 5.

Umzüge ua »t’i’ Garantie.
Lagerung ganz Wohnungs -Einrichtungenu . einz. Stücke.
An . ». Ab,uhr von Waggons . Speditionen jeder « »«.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand . Kies und GartenkieS.

§pkdiMli ! gesel ! lc!illft W esöüöen G . m . b. H.
nur Aoo fstra ^ e 1, an 8er Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramnr -Adresse ,,Prompt " .

Eigene Lagerhäuser : Adossstraße l und auf dem Güter-
bahnhofe W e. badcn -West. lGeleieanichluß .)

fuhren
Federrolle

lakod Lauer Wwe.
Helenenstraße 18.

— Telephon 1832 . —

1  Waggon
♦ 1

%

k
Pfd . 26  Pf.

1 5h aggon

Pfd . 27 Pf.
eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Ws M.

WeliWes
leer zur . Berlin , günstige
Geleaenh .. ganze Einrich,
tnng . sowie Teilladung.

Spediteur
Asoif Monba,

^Schnrnhorststraße ^ 29._

Sdjü.llfoijltref
Hoffman », Schwalbachcr

Straße 23.
Gummisohlen.
Leder -Absätze.

Reparaturen sof. u . billig
! Neuankert , sow. Umarb . v.

Pelze
w. nach den neuest . Mod.
tadellos ausgeführt.

Zenny Matter
Damenputz.

Blei chstr. 11. Tel . 3927.

öerfäuferin
für meine Kolonialwar .-
Abteiluna zum sofortigen
Eintritt als Aushilfe für
einige Wochen gesucht.

Ferd. Alexi,
9 Michelsbera 9.

I

Kammer-LichtspieleI
Moderne intime Lichtbildbühne

Manritiusstraße 12 : : Telephon 6137.

Für unser Mitte September im General¬
anzeiger -Hause 9Iauritiasgtrasse 12
zur Eröffnung gelangendes vornehmes,
intimes Lichtspieltheater wird folgendes
Personal gesucht:

1 Direktionsgehilfe,
1 selbständ . Elektrotechniker (Vorführer ),
1 Kassiererin,
1 geübte Stenotypistin (keine Anfängerin ),
1 Portier , 1 Garderobefrau.
8 Platzanweiserinnen ; ferner:

ein gut gcschu tes Quartett
(Klavier , Geige , Cello , Baß ).

Vorerst nur schriftliche Offerten er¬
beten an die

Direktion des Thalia -Theaters.

Ctm  Ssu bist mein. Preis1.50 Mk.

• „5l Me " W

‘ kose mie BoiBngsfiBriQhflgn
alle Pensionen , Speise ; ., Herren ; ., Wohnz ., Schlafz . .
Küchen , Büfetts , Vertikos , Schreib ische, Kleiderschränke,
Büchersch ä ke, Chaiselongue , Diwan , nur gut erha ' tene

: Betten , Matratzen , Deckbetten , gegen gute und sofortige
Bezahlung.

Möbel -Bauer , Wellritzstraße 51.

« Mn gef.
öH » 1 Ml - VV Zahle bis 1000 Mk.
- - VVngener , Bleichstr . 13.

Leiterwagen,
groß , 45 Mk., verkauft
Bötticher , Wellritzstr . 47.

(Etanbesanit Wiesbaden
Sterbefälle.

ÜUiaujt 8. : Hausdiener
Adolf Rossel . 57 I . —
9. : Ebefr . Gertrud Nink.
geb . Hillesheim . 49 I —
Rentner Herm . Schilling,
64 I . — Witwe Maria
Skttinger . geh. Hönisch.
69 ^ . . -— Ehefran Pauline
Schm,dt , aeb Goßmann.
86 Ä. — Taglöhn . Theod.
Behelstern , 18 Ä. — Kauf¬
mann Wilhelm Opel,
67 I.

Schirm
am Kochbrunnen stehen
aelassen . Geaen Belohn,
abzuaeben Rauenthaler
Straße 23. !m Laden.
Kind ist erkannt . !

Abhanden gekommen
am Freitag . den 2., ein
schwarz -weißer Kater mit
einem schwarzen Fleck ans
der Nase , auf den Namen
Mirko hörend . Wiederbrg.
erhält Belohnnna

Abeaastraße 15.

m __ _

Junges

Auzüudehvlz per Lack Mk . ISO
Absallholz per Sack Mk . 2 .50

astreine u. Bretter für Schreinerzwec *e,
auch Statten , ferner kurze Kistenbre ter

liefert frei Hau - ^ 756

W . CJall Wwe ., Schwalbachcr Strafte 2
Telephon Ro . 84.

Fritz Lehmann , Juwelier
Kirclig ne 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2327 :: Fernruf 2327
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Tielc Gelegenlieitskäufe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . 746

Ankauf von Brillanten.

MM . BrentiQolj.
Offeriere ofenfertig geschnitten und gehackt

per Zentner 5 . 50 Mk.
Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

Jacob Biickert)

oder unabhängige Frau
tagsüber sofort gesucht

Wiesbade ne r Alle e 90.

eelptst1. 15. nig.
ein Zimmermädchen und
rin Mädchen für Haus u.
Küche Gartenstraßc 5.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer - Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre . K 91

S.Blumenthal&Co.
Kirchgasse 39/41.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat unsere Tochter

Maria Schreiber
im vollendeten 20. Lebensjahr in ein besseres
Jenseits abzui ufen

Um stille Tei 'nahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Joseph Schreiber , Platter Str . Ily.
D 'e Beerdigung findet Montag nachm.

3 Uhr von der Leichenhalle des Südfried-
hoies aus staP.

Nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden verschied sanft
am 9. August , wokf . < ' " -en mit den heil.
Sterbesakramenten , mene herzensgute,
innigstgeliebte Frau , unsere treujorgende
Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin,
Tante und Nichte

Zrau Gertrud Nink
geh . Hillesheim.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Ioh . Uink
nebst Kindern und Angehörigen.

Wiesbaden , Hirschgraben 5, 10 . Aug . 1918,
Die Beerdigung findet Montag nachm!

3 */4 Uhr, vom Südfriedhcf aus statt.
Die Seelenmesse ist Montag früh 6 ' / , Uhr

in der Mariahilf - Kirche.

*
Nachruf!

Am 18 . Juli d. I . fiel im Kampf für
das Vaterland nach fast 3jähriger treuer
Pflid )tersüllung mein Bürovorsteher

MP MW
Inhaber der Hessischen Tapferleitsmedaille.

In länger als I2jähriger Zusammenarbeit
habe ich seine große Gewissenhaftigkeit , seltene
P l chttreue und stete Bereitwilligkeit sehr
jd)ätzen gelernt.

Sein Andenken wird in hohen Ehren
gehalten werden.

Dp . Zweck , Rechtsanwalt.
Wiesbaden , den 9. August 1918.

E

Todes - Anzeige

Am 31. Juli 1918 wurde in den
schweren Kämpfe» im Westen unser inn 'gst-
geliebter Sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe,

Mnsketler

Theodor HUges
Inhaber des Eisernen Krenzr»

2. Klasse
im blühenden Aller von 27 Jahren ein
Opfer des grausamen Wellkrieges.

Im tiefsten Schmerz:

Philipp Silges nebst Fra«
und Kindern.

Wiesbaden (Römerberg 32),
Metzlar . Saarbrücken . Otckowitz

den 9. August 1918.

Gestern , am Freitag , den 9. Auqust,
10 Uhr morgens , entschlief sanft infolge
einer schweren Operation meine liebe Frau,
Mutter , Tochter , Schwiegertochter , Schwester
und Schwägerin

Pantine Schmidt
geb . Gotzman «.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Sergeant Schmidt , Gatte,

z. Zt . im Felde.

Die Beerdigung findet Sonntag , 4 Uhr
nachmittags , in Kloppenheim statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß heute nacht
mein lieber Mann , unser guter Bruder,
Onkel und Schwager

Herr Adolf Rostet
im 57. Lebensjahre nach kurzem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden sanft ent schlafen ist.

Dies zeigt tiefbetrübt an

Fra « Iosephine Dassel.
geb . Müller»

nebst Angehörigen.

Die Einäscherung findet Montag vorm.
II Uhr aus dem Südfriedhof statt.

Blumen dankend verbeten.

Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem Heimgange

unseres lieben Entschlafenen , Herrn Pfarrer Römpler für seine trost¬
reichen Worte am Grabe und allen Lieben, die mir während der

Krankheit so hilfreich zur Seite standen, sagt innigen Dank

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Frau Elise Schweinen », Schiersteiner Straße 11.

Telefon 4920. Moritzstraße 16.

Oanltsagung. .
Für die zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme beim Hin¬
scheiden der

Frau Oberstleutn. Herrfahrdt
sagen wir unseren innigsten Dank.

Die Hinterbliebenen.
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